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STELLUNGNAHME ZUR ANFRAGE DER BGR VOM 19.10 .88 (NACHFORDERUNG HY2) 

Die Aussage, daß eine höhere Nuklidkonzentration nicht resultieren 
würde, ist wie folgt zu verstehen: 

Für eine grobe Abschätzung der reultierenden Nuldidkonzentrat1onen an 
einem potentiellen Entnahmeort kann die analytische Lösung der eind i 
mensionalen Transportgleichung in einem homogenen Medium für ei ne Im
pulsquelle q0 an der Stelle x = 0 zur Zeit t = 0 verwendet werden, 
da die Freisetzungszeit aus dem Grubengebäude kurz gegen die Transport
zeit im Deckgebirge ist. Die Nuklidkonzentration in Abhängigkeit von 
Ort und Zeit ergibt sich zu 

mit v* = v/Rd 
~L = longitudinale Dispersionslänge 
~ = Zerfallskonstante 

Für einen beliebigen Zeitfunkt t liegt das Maximum der Nuk l idkonzen
tration am Punkt L = v • t. Die Nuklidkonzentration an dieser 
Stelle i st dann 

C ( L ) 

d.h. für sehr langlebige Nuklide ist die maximale Nuklidkonzentration 
nur von der Länge des Transportweges, nicht aber von der Transportge
schwindigkeit abhängig. Somit sollte bei einem offenen nördlichen Mo
dellrand eher eine niedrigere als eine höhere Nuklidkonzentrat ion zu 
er.-1arten sefa. 

Die obige Abschätzung schließt nur die longitudinale Oispe.rsion ein . 
Die Betrachtung der entsprechenden Lösungen für den dreidimensionalen 
Fall zeigt keine prinzipiellen Abweichungen. 

Für Nuklide, bei denen die Halbwertszeit in der Größenordnung der 
Transportzeit liegt, kann es jedoch auch zu einer höheren Nuklidkon
zentration ko1m1en, wenn die Transportzeit bei offenem nördlichen 
Modellrand trotz des längeren Weges verkürzt ist und der radioaktive 
Zerfall weniger weit fortgeschritten ist . 

Braunschweig, S. Januar 1989 




